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Hatschläge bei der Verwendung von elektrischen Heiz - und Koch¬

geräten

Bei der Verwendung von elektrischen Heiz - und Kochgeräten
werden oft die bestehenden Sicherheitsvorschriften und die An¬
schluß ! edingungen der Wiener Elektrizitätswerke ( WEW ) nicht be¬
achtet , wodurch aber nicht nur für den einzelnen selbst , sondern
auch für andere Mitbewohner Schäden entstehen können . Es ist na-
üblich nicht zu verwundern , daß der Nichtfachmann über solche Din¬
ge nicht Bescheid weiß und es ist daher notwendig , daß die Allga-
meinheit diesbezüglich aufgeklärt und beraten werden muß * So ist
vor Anschaffung eines Elektrogerätes der Elektrohandwerker zu fra¬
gen , ob die Anschlußmöglichkeit für dieses Gerät an die Leitungen
noch vorhanden ist und ob auch der Zähler genügend stark ist » Beim
Ankauf eines Elektrogerätes muß der Verkäufer den Nachweis erbrin¬
gen , daß das Gerät von den Wiener Elektrizitätswerken zum Anschlu ß
zugelassen ist» Auf keinen Eall ist ein Gerät , auf dem keine Er¬
zeugerfirma ersichtlich ist , zu kaufen . Durch diese Maßnahme wird
verhindert , daß nicht geprüfte , vorschriftswidrige Elektrogeräte
zur Verwendung kommen . Vor Anschluß des Gerätes ist zu veranlassen,
daß der Elektrohandwerker den Umtausch des zu schwachen Zählers
bei den Wiener Elektrizitätswerken durchführen läßt.

Werden diese Hatschläge befolgt , dann wird manchem viel Schaden
und Arger erspart bleiben.
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